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Anmerkung von Fluglärmaktivist  
Hartmut Rencker 
 
Dass ab und an mal Fetzen 
fliegen, müssen wir 
selbstverständlich als 
„Sonderopfer im übergeordneten 
öffentlichen Interesse“ hinnehmen, 
denn auch Autos verlieren 
gelegentlich mal Ladung und 
sogar die Bahn ist nicht frei von 
Opfern. Früher ist nichts vom 
Himmel gefallen, dafür sind nicht 
selten die Pferde durchgegangen. 
In den letzten Jahren sind 
übrigens immer wieder einmal 
Brocken vom Himmel gefallen und 
haben sogar in Mainz-Drais ein 
Dach beschädigt. Gehört zum 
Geschäft. Weitaus bedenklicher 
sind die billigend in Kauf 
genommenen Gefährdungen 
durch Wirbelschleppen und der 
Zustand von manchem Fluggerät. 
Hier muss es bei Auffälligkeiten 
Landeverbote geben. 


